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Das Bild auf der Titelseite wurde von Isabelle Carthier für Caritas Vlaanderen gemacht. Es zeigt eine 
junge Frau, die jugendlichen Asylanten Französischunterricht gibt und selbst arabisch lernt. 
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Fragestellungen und Prozesse des Seminars 
 
Immer mehr Länder sind heute von Migrationsströmen betroffen. Menschen entschließen 
sich oder sind gezwungen, ihre Heimat aus den unterschiedlichsten Gründen zu verlassen: 
weil sie aus politischen, ethnischen oder religiösen Gründen verfolgt werden; weil sie durch 
Krieg und Terror an Leib und Leben bedroht sind; weil sie wirtschaftlich kaum überleben 
können, um nur einige wenige zu nennen. Einwanderungsländer müssen immer mehr Mig-
rantInnen aus anderen Kulturen und Religionen aus verschiedenen Herkunftsländern auf-
nehmen, was zu Angst und Widerstand führt, aber auch begrüßt wird. Viele Menschen enga-
gieren sich ehrenamtlich, Flüchtlingen beizustehen, andere haben Angst und protestieren. 
Man kann von einer zunehmenden Globalisierung von Migration sprechen. 
 

In sehr vielen Ländern der Welt gibt es eine Vielfalt an Migrationstypen: Arbeitsmigration (in 
den Ländern selbst aber auch ins Ausland), Flüchtlinge, dauerhaft Ansässige mit Migrations-
hintergrund, nicht dokumentierte Migration, Menschen, die sich illegal in Ländern aufhalten. 
Diese Ausdifferenzierung zählt zu den größten Herausforderungen für nationale oder inter-
nationale politische Maßnahmen. Man kann von einer zunehmenden Differenzierung von 
Migration sprechen. 
 

In allen Regionen und Migrationsformen sind vorwiegend Frauen betroffene. Seit den 60er-
Jahren übernehmen sie weltweit die Hauptrolle in der Arbeitsmigration; in manchen Flücht-
lingsbewegungen und im organisierten Menschenhandel machen sie die Mehrheit aus. Man 
kann also von einer Feminisierung von Migration sprechen. 
 
Auch Kinder und Jugendliche sind von Migration betroffen. Manchmal kommen sie ohne 
Erwachsene in fremde Länder. Jugendmigration ist eine besondere Herausforderung  
 

Internationale Migration fordert bilaterale und regionale Beziehungen zwischen Staaten und 
nationale Sicherheitspolitiken heraus. Das Bewusstsein für die Notwendigkeit einer Koopera-
tion zwischen Aufnahme-, Transit- und Herkunftsländern sowie für global governance 
wächst. Es geht um eine zunehmende Politisierung von Migration.  
 

Diesen Entwicklungen wollen wir uns stellen und fragen, wie eine von Religion und Glauben 
getragene Seelsorge und Beratung in Kooperation mit sozialen und politischen Agenturen 
aktiv werden kann.  
Es wird zunächst darum gehen, die Situation von MigrantInnen und Flüchtlingen vertieft 
wahrzunehmen – über die üblichen Meldungen in den Nachrichten hinaus – und uns auf sie 
einzulassen. Wichtig wird dabei auch sein, immer wieder die Frage zu stellen, durch welche 
„Machtspiele“ und Interessen Migration und Flucht angetrieben werden.  
Dann wollen wir weiter daran arbeiten, welche theologische, diakonische, seelsorgliche und 
beraterische Möglichkeiten zu entdecken sind, um sich fremden Menschen zuzuwenden und 
für sie hilfreich zu sein und von ihnen auch zu lernen. Dabei wird nach interkultureller, inter-
religiöser und interdisziplinärer Kooperation gesucht. 
 
Ziel des Seminars ist, Seelsorge als soziales Handeln und als religiöse und glaubende Praxis 
darzustellen, die zur gesellschaftlichen Kohäsion und Kooperation beiträgt. 
 

Die Seminarsprachen sind Deutsch und Englisch.  
Beiträge werden jeweils übersetzt. 
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ARBEITSWEISEN DES SEMINARS 
 
Gottesdienst - Gebete – Andachten geben dem Seminar einen spirituellen Rahmen und lassen die 
Gemeinsamkeiten und die unterschiedlichen Frömmigkeiten in den verschiedenen Religionen erken-
nen. 
Gottesdienste, Gebete und Andachten bieten die Möglichkeit, mit sich selbst, den anderen und einer 
Kraft außerhalb von uns selbst in Beziehung zu kommen. Sie werden von Mitgliedern unterschiedli-
cher Konfessionen und Religionen gestaltet. Offenheit der Teilnehmenden für fremde Traditionen, 
Rituale und Symbole, ein Gefühl für das eigene spirituelle Bedürfnis und die Bereitschaft, sich irritie-
ren zu lassen, eröffnen Räume für spirituelle Erfahrungen. (Verantwortlich: Ursula Harfst)  
 
Interkulturelles Forum: Die Foren eröffnen die inhaltliche Arbeit des Tages. Sie bilden einen offenen 
Raum (ähnlich einem „Marktplatz“) zum Austausch von Erfahrungen, Meinungen und Ideen auf nar-
rative biographische Weise. Das Erzählen von sich selbst steht im Mittelpunkt. Einzelne stellen in 
Form von Interviews persönliche Erfahrungen und Meinungen zum jeweiligen Tagesthema zur Verfü-
gung, um das Plenum anzuregen, eigene Erlebnisse, Erfahrungen und Meinungen zu äußern und so 
miteinander in Kontakt und Austausch zu kommen. Inhaltlich geht es um Erfahrungen von Migration 
(Moderation: Helmut Weiß).  
 
Vorträge und Diskussionen werden die jeweiligen Tagesthemen bedenken und zur Diskussion anre-
gen.  
 
Workshops 
Die Einzelworkshops 1 - 5 stellen bestimmte Themen im Zusammenhang von Migration vor und dis-
kutieren sie ausführlich. Es sind jeweils einmalige Sitzungen. 
Die Workshops werden von Moderator/innen begleitet und moderiert (Johan Vrints, Klaus Temme, 
Ursula Hecker, Ari van Buuren, Franziska Boury). 
 
Workshop A: Zur Praxis der Seelsorge mit MigrantInnen: Dieser durchgehende Workshop (drei Sit-
zungen in derselben Gruppe) wird an Hand von Fällen die konkrete Seelsorgearbeit mit MigrantInnen 
reflektieren, um für die Praxis in diesem Bereich zu lernen. Eingeladen sind Personen, die sich für 
seelsorgliche Praxis interessieren. Fallpräsentationen: Sinem Ugurlu, Ankara, Türkei; Charles Donkor; 
Remscheid, Deutschland; N.N. (Moderation: Jan Michels; Ursula Harfst; Naziha Maher). 
 
Workshop B: Forschungen zu Religion und Migration: Dieser durchgehende Workshop (drei Sitzun-
gen in derselben Gruppe) wird sich mit Forschungen zu dem Thema „Religion und Migration“ befas-
sen. Eingeladen sind Personen, die zu diesem Thema theoretisch gearbeitet haben oder arbeiten 
wollen. Einführungen: Dr. André Ritter; Europäisches Institut für interkulturelle und interreligiöse 
Forschung, Liechtenstein; Dr. Mary Esperandio, Brasilien; Dr. Daniel Schipani, USA / Argentinien (Mo-
deration: Helmut Weiß). 
 
Nach Möglichkeiten sollen die Workshops Ergebnisse ihrer Arbeit festhalten und an die Seminaror-
ganisatoren weiter geben, um eine inhaltliche Auswertung zu erarbeiten. 
 
Reflexionsgruppen 
Die Reflexionsgruppen haben die Aufgabe, den jeweiligen Tag unter folgenden Fragestellungen zu 
betrachten und zu besprechen:  

 Was war für mich heute neu, bedeutungsvoll und wichtig?  

 Waren die Beiträge heute hilfreich für eigene Aktivitäten in der 
Arbeit mit MigrantInnen? 

 Waren die Arbeitsweisen des Seminars hilfreich für mein eigenes Lernen?  
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Alle Gruppenmitglieder sind eingeladen, sich zu äußern. Die Moderatorinnen und Moderatoren wer-
den darauf achten, dass die Wortmeldungen gleichmäßig verteilt werden. 
Da die Gruppen prozessorientiert arbeiten, ist es unerlässlich, dass die Teilnehmenden die gesamte 
Zeit mitarbeiten. Die Gruppen werden vor dem Seminar von den Seminarorganisatoren eingeteilt. 
Als Moderatorinnen / Moderatoren sind eingeladen: 
 

Gruppe1 Margret Noltensmeier / George Melel 
 Gruppe 2 Mary Esperandio / Klaus Temme 
 Gruppe 3  Christa Weiß / Martin Wehrung 
 Gruppe 4  Hannelore Deichmann / Jean Charles Kaiser 
 Gruppe 5 Greet Scheers / Wim Smeets 
 Gruppe 6 Annerien Groenendijk / Ari van Buuren 
 Gruppe 7 Herman Vanarwegen / Ute Rokahrr 
 Gruppe 8  Sabine Temme / Julius Itumeleng Pudule 

Koordination: Helmut Weiß 
 
Exkursionen zu Migrationseinrichtungen in Gent (dazu wird im Seminar ein gesondertes Programm 
ausgeteilt) 
 
Mitgliederversammlung der SIPCC:  Aktivitäten – Pläne – Veröffentlichungen 
 
Poster-Präsentationen  
Eine Poster-Präsentation ist eine visuelle Darstellung einer abgeschlossenen oder im Entstehen be-
findlichen Arbeit. Die dazu erstellten Plakate werden während des gesamten Seminars ausgehängt, 
so dass die Seminarteilnehmenden genügend Zeit haben, sich mit ihnen zu befassen. Zu festgelegten 
Zeiten (Dienstag, 13. September und Donnerstag, 15. September von 13.30 bis 14.30 Uhr) werden 
die Präsentationen mit Interessierten diskutiert. Während dieser festgelegten Sitzungen sind die 
AutorInnen anwesend und beantworten Fragen und geben weitere Auskünfte. Die Plakate sollen am 
Ende des Seminars wieder mitgenommen werden. 
 

Folgende Poster Präsentationen wurden eingereicht (alle in Englisch): 
1)    Dr. Alunamutwe Enos Rannditsheni – Exploring motives for ritual murder in the Vhembe district 
of the Limpopo province of South Africa: A pastoral intervention to restoring peace and promotion of 
social cohesion to the affected communities 
 

2)    Marlene M. Ferreras (PhD student - ABD) Claremont School of Theology - mar-
lene.ferreras@cst.edu– Caring for Latinas along the U.S. Mexico Border: Globalization, spirituality 
and politics. 
 

3)    Linda Sauer Bredvik, MA - Heidelberg University, Germany - linda@bredvik.com - Crossing (Lin-
guistic) Boundaries In and Through Interreligious Dialogues. 
 

4)    Mulovhedzi TP, Masoga MA and Mudau ZD - University of Venda, South Africa -  mu-
lovhedzipeter@gmail.com: Spiritual challenges affecting divorcees in a church context: A reflection 
on case study in the Reformed Churches of South Africa within the Vhembe District. 
5)     Rev JR Mokonoto (PhD in Practical Theology); Rev.Prof MA Masoga (PhD); Prof T.Mashamba 
(PhD) - University of Venda (email address: mokonotojoel@gmail.com) - Pastoral Care In The Context 
Of Intimate Partner Violence: A Multi-Disciplinary Approach To Sexual Violence Among The Christian 
Community Of The Evangelical Lutheran Church In Southern Africa 
 

6)    Drs. Theo van Leeuwen, PhD candidate Supervisors: prof. dr. M.N. Walton; dr. A. Mulder - 
Protestant Theological University and Windesheim University of applied sciences 
tt.van.leeuwen@windesheim.nl: Hermeneutical communication of Protestant chaplains in a plural 
religious society. 
 
Verantwortlich: Dr. Mary Rute Esperandio 
 

mailto:marlene.ferreras@cst.edu
mailto:marlene.ferreras@cst.edu
mailto:linda@bredvik.com
mailto:mulovhedzipeter@gmail.com
mailto:mulovhedzipeter@gmail.com
mailto:mokonotojoel@gmail.com
mailto:tt.van.leeuwen@windesheim.nl


 

6 
 

SEMINARBEGLEITUNG UND AUSWERTUNG: SIPCC-STUDIENGRUPPE 
Dr. Dominiek Lootens, B / Ursula Harfst, D / Franziska Boury, D / Hannelore Deichmann, D / Ursula 
Hecker, D / Archiboldy Lyimo, Tanzania / Bernd Kähler, D / Dr. Daniela Majercakova, Slovakije / Prof. 
Dr. Brenda Ruiz, Nicaragua / Klaus Temme, D / Sabine Temme, D 
 
WISSENSCHAFTLICHER BEIRAT DES SEMINARS: SIPCC  RESEARCH NETWORK 
Prof. Dr. Mary Esperandio, Brasilien / Dr. Karl Federschmidt, D / Prof. Dr. Kathleen Greide, USA / Prof. 
Dr. Daniel Louw, Südafrika / Prof. Dr. Daniel Schipani,  USA – Argentinien / Prof. Dr. Solomon Victus, 
Indien / Prof. Dr. Martin Walton, Niederlande / Helmut Weiß, D 
 

Kinderbetreuung 
Während der Aktivitäten im Seminar wird für Kinder von Teilnehmenden eine Betreuung angeboten. 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer können also ihre Kinder mitbringen. 
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Programm des Seminars 
 

SONNTAG, 11. September 2016  
 

  Ankunft – Anmeldung 
 
14.00   Treffen der Mitarbeitenden und der Steuerungsgruppe:  

Informationen und letzte Hinweise  
(Helmut Weiß / Dominiek Lootens) 

 
15.00 – 16.00  Kaffee/Tee/Kuchen/Snack      Speisesaal 4 
 
16.30   Eröffnung         Hörsaal 4 

Grußworte der Kooperationspartner 
Begrüßung durch die Mitglieder des Vorstandes von SIPCC 

 
17.00  Einführung in einen interkulturellen     Kapelle 

und interreligiösen Gottesdienst 
   Feier des Gottesdienstes 
   Dr. Jorge E. Castillo Guerra, Nijmegen, Niederlande 

 
18.30  Vorstellung des Hauses – Die Teilnehmer begegnen   Hörsaal 4 
  einander  - Gedenken an 11. September 

(Dominiek Lootens und Ursula Harfst) 
 
20.05   Abendessen (nach Sonnenuntergang)    Speisesaal 4 
 
 
 

MONTAG, 12. September 2016  
(Eid al-Adha -Islamisches Opferfest) 

 

Thema des Tages: 
Die Komplexität von Migration als Aufgabe der Seelsorge wahrnehmen  

 

7.30 –8.00  Gebet – Andacht        Kapelle 
 
8.00 – 8.50 Frühstück         Speisesaal 4 
 
9.00 – 10.00 Interkulturelles Forum      Hörsaal 4 
  Seelsorger und Seelsorgerinnen aus unterschiedlichen 

Ländern berichten von ihren Erfahrungen mit MigrantInnen 
 
  Kaffee / Tee 
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10.30 – 12.30  Referat und Diskussion      Hörsaal 4 
Migration aus einer globalen Perspektive 

   Prof. Noel Clycq, Universiteit Antwerpen, Belgien 
 
Migration als spirituelle, politische und theologische Herausforderung 
für die Pastoral  
Prof. Dr. Regina Polak, Universität Wien, Österreich  

 
12.45   Mittagessen        Speisesaal 4 
 
13.30  Poster Präsentationen 
 
15.00 –16.30  Workshops  

1) Prof. Brenda Ruiz, Nicaragua: Frauen und Migration 
2) Team SIPCC Branch Tanzania – Archiboldy Lyimo; Rhoda Chamchama:  

Die Situation von MigrantInnen in Ostafrika 
3) Corinna Dammeyer, Herford, D: Seelsorgliche Dimensionen in der Bera-

tung von Opfern von Menschenhandel 
(NADESCHDA – Frauenberatungsstelle für Opfer von Menschenhandel in 
Herford, Westfalen, D) 

4) Anny Kaiser, Straßburg: Die Zusammenarbeit von Cimade mit Kirchen und 
gesellschaftlichen Gruppen in Frankreich  

5) Prof. Dr. Maung Maung Yin, Migration – eine Herausforderung für My-
anmar, Yangon, Myanmar 

A)  Zur Praxis der Seelsorge I: Sinem Ugurlu, Ankara, Türkei 
B)  Religion und Migration I: Einführung: Dr. André Ritter, Europäisches Insti-

tut für interkulturelle und interreligiöse Forschung, Liechtenstein 
 

16.30   Kaffee / Tee 
 
17.00 - 18.30  Reflexionsgruppen 
 
18.30   Feier des Opferfestes mit einem Halal-Abendessen   Speisesaal 4 
 
 
 

DIENSTAG, 13. September 2016 
 

Thema des Tages: 
Psychosoziale Auswirkungen von Migration 
 

7.30 –8.00  Gebet – Andacht        Kapelle 
 
8.00 – 8.50 Frühstück         Speisesaal 4 
 
9.00 – 10.00  Interkulturelles Forum:       Hörsaal 4 
 
  Kaffee / Tee 
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10.30 -12.30  Präsentation und Diskussion:      Hörsaal 4 
Migration und Islam: eine feministische und postkoloniale Perspektive 

Dr. Zayn Kassam, Professor of Religious Studies, Claremont, USA 
 
Angst geht mit – systemische Betrachtungen zu Migration 

Dr. Susanna Snyder, University of Roehampton, London, UK  
 

12.45  Mittagessen        Speisesaal 4 
 
13.30  Poster-Präsentationen 
 

„Von dort nach hier“ ist ein Video von 8 Kindern, die Flüchtlinge oder Migran-
ten sind und die vor der Kamera ihre Reise nach Europa erzählen. Ihre Per-
spektive ist völlig anders als die ihrer Eltern. Sie erzählen, was sie in Belgien 
lieben und was sie vermissen, und auch hier haben die Teenager ganz andere 
Meinungen als die Werte, die Erwachsene für die Gesellschaft haben. Das Vi-
deo kann in Schulen  gezeigt werden, um das Thema Migration zu behandeln. 

 
Der Film wird gezeigt von Niomi Kelly, Dozentin am  „Teacher Training Thomas 
More Mechelen“, Antwerpen und Hajra Selak, Studentin am „Teacher Training 
Thomas More Mechelen, Antwerpen 

 
 
15.00 –16.30 Workshops:  

1) Julius Pudule, Südafrika: Beratung von PolizistInnen in  
Auseinandersetzung mit MigrantInnen (?) 

2) Imad Haddad, Palästina: „… und wie geht es den Zurückgebliebenen?“ 
Seelsorge an den Angehörigen von Auswandernden 

3) Heinz-Werner Frantzmann, Diakonie Düsseldorf: Quartiersarbeit für  
 MigrantInnen in Düsseldorf 

4) Frank De Waele, Gent: Licht- und Schattenseiten von Traditionen:  
Buddhismus in Asien 

5) Rabbi Rochelle Robins, Migration – eine jüdische Perspektive 
A)  Zur Praxis der Seelsorge II: Charles Donkor, Remscheid, Deutschland 
B)  Religion und Migration II: Dr. Mary Esperandio, Brasilien 
 
Kaffee / Tee 
 

17.00 - 18.30 Reflexionsgruppen 
 
18.30   Abendessen        Speisesall 4 
 
20.00 Mitgliederversammlung der SIPCC     Hörsaal 4 
  Alle Teilnehmenden am Seminar sind herzlich zur  
  Mitgliederversammlung eingeladen. 
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MITTWOCH, 14. September 2016 
 

Thema des Tages: 
Exkursionen: Migration im urbanen Kontext -  Basisarbeit mit MigrantInnen in Gent 

 
7.30 –8.00  Gebet – Andacht        Kapelle 
 
8.00 – 8.50 Frühstück         Speisesaal 4 
 
Stadtführungen zu verschiedenen Projekten und Aktivitäten der Arbeit mit MigrantInnen 
Kennenlernen der Stadt (dazu wird im Seminar ein gesondertes Programm ausgeteilt) 
 
   
18.30   Abendessen im Zentrum (bitte pünktlich zurück sein!)  Speisesaal 4 
 
20.00   Gesprächsforum: Interreligiöse Zusammenarbeit    Hörsaal 4 

am Beispiel Belgien 
Johan Vrints – Erfahrungen in Gent 
Adelheid Verstraeten – Ria Van Overbeke – Eef van der Linden  
Sholeh Tourki - Jonas Slaats - Frank de Waele –  
Thomas Lemmens- Marc Loos    
 
 

DONNERSTAG, 15. September 2016 
 

Thema des Tages: 
Theologie und Seelsorge von Migration 
 

7.30 –8.00  Gebet – Andacht        Kapelle 
 
8.00 – 8.50 Frühstück         Speisesaal 4 
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9.00 – 10.00 Interkulturelles Forum:       Hörsaal 4 
Prof. Dr. Emmanuel Lartey, Ghana, Atlanta, USA 

Migration und Seelsorge 
 
  Kaffee / Tee 
 
10.30 -12.30  Vorträge und Diskussion      Hörsaal 4 

Pfarrer Markus Merz, Wien, Österreich:  
Der Beitrag der ‘Gewaltfreien Kommunikation’ für christliche Seelsorge 
in der Begleitung von Migrantinnen und Migranten 

 
Prof. Dr. Cemal Tosun, Universität Ankara, Türkei:  

Islamische Seelsorge mit MigrantInnen in der Türkei 
 
12.45   Mittagessen        Speisesaal 4 
 
13.30  Poster-Präsentationen 
 
15.00 –16.30 Workshops:  

1) Hermann Vanarwegen, Belgien: Crosskulturelle Abschiedsrituale nach  
 dem Verlust eines schwerbehinderten Kindes in einer  

Migrantenfamilie 
2) Magda Sevcikova, Slowakei und Martin Balogh, Gent: Mit Roma in der 

Slowakei und in Gent zusammenleben – eine Form von Seelsorge 
3) Prof. Dr. Cemal Tosun, Universität Ankara: Islamische Seelsorge mit  

MigrantInnen in der Türkei 
4) Eef van der Linden: Seelsorgliche Netzwerkarbeit mit strafentlassenen 

Migranten, Gent, Belgien 
5)  Dr. Ronaldo Sathler Rosa, Soziales Handeln als Seelsorge – Spirituelle Di-

mensionen und Grenzen, Brasilien 
A)  Zur Praxis der Seelsorge III: N.N. 
B)  Religion und Migration III: Dr. Daniel Schipani, USA / Argentinien 

 
16.30   Kaffee / Tee 
 
17.00 - 18.30  Reflexionsgruppen 
 
19.30  Abendessen - Fest – Danksagungen (Dominiek Lootens) 
 
 

FREITAG, 16. September 2016 
 

Thema des Tages: 
Interreligiöse Kooperation im urbanen Kontext von Migration: Ergebnisse und Vorhaben 

 

7.30 –8.00  Gebet – Andacht        Kapelle 
 
8.00 – 8.50 Frühstück         Speisesaal 4 
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9.00 – 10.00  Interkulturelles Forum:       Hörsaal 4 

Aufgaben von Seelsorge und Religionsgemeinschaften 
im sozialen Kontext von Migration 

  Doris Peschke, Churches Commission for Migration in Europe (CCME), Brüssel 
 
10.30 - 11.45  Reflexionsgruppen: Individuelle Auswertung des Seminars 
   
12.00 – 12.45 Plenum:         Hörsaal 4 

Gemeinsame Auswertung des Seminars (Martin Walton) 
   
  Einladung zum Seminar 2017 in Wittenberg 
  Spiritueller Abschluss 
 
12.45   Mittagessen        Speisesaal 4 
 
Ende des Seminars 

T A G U N G S O R T  
 

Centrum voor Spiritualiteit 
Drongenplein 26-27 | 9031 Drongen / Gent 

Telefoon: 0032 9 226 52 26 
Fax: 0032 9 216 65 55 

 

www.oudeabdij.be 
 

 
K O S T E N  

 
pro Person (Gebühren, Unterkunft, Verpflegung, Räume etc.): 
  Zweibettzimmer      650,00 € 
  Einzelzimmer      700,00 € 
 

  Seminarteilnahme ohne Übernachtung  400,00 € 
 

 Eine begrenzte Zahl von Tagesgästen;  pro Tag:     80,00 € 
  Montag, 12. September /   Dienstag, 13. September 

 Donnerstag, 15. September 
 

Kosten für Kinderbetreuung anfragen! 
 

Anmeldungen und Überweisungen  
 

Tanja Milos (tanja.milos@ccv.be) 
Tanja Milos, Geldenaaksebaan 277 te 3001 Leuven; Belgium 

BE70 7330 1580 0825 (Stichwort: Seminar Gent) 
 

Anmeldung mit dem Anmeldeformular 
 

Spenden zur Unterstützung von Teilnehmenden sind willkommen! 
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Die Anmeldung gilt, wenn die Kosten überwiesen sind. 
In besonderen Fällen kann eine Reduzierung der Kosten schriftlich beantragt werden. 


